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Werkbeschreibung (Inhalt, Konzeption, Stilistik)    
 
Die Kantate ist benannt nach dem Beginn des biblischen Psalms, der für die Adventszeit bekannt ist (Psalm 24). Weckt dieser Psalm mit seinem 
Bild vom „König der Ehre“ traditionell vorweihnachtliche Assoziationen von Glanz und Herrlichkeit („Machet die Tore weit“), entfaltet die Kantate 
zugleich den ideologiekritischen Kern des Psalms: „Die Erde ist des Herrn“.  
 
Inhaltlich wird dieser Hauptgedanke in der Kantate aufgefächert: Was heißt es, dass „die Erde des Herrn“ ist und Menschen nicht die „Herren der 
Welt“ sind? Es geht um freie Selbstbegrenzung und ihr heilsames Potential, das sich im Umgang miteinander (Konfliktfähigkeit und Toleranz) 
ebenso zeigt wie im Umgang mit der Schöpfung (Bewahrung der Mitwelt).  
 
Konzeptionell spannt das Werk einen Bogen von 16 Nummern, in denen sich die Hauptaussage spannungsreich entfaltet. Dies geschieht im Dialog 
von klassischen christlichen Glaubensaussagen mit heutigen Erfahrungen und Deutungen. Zitate und Paraphrasierungen aus Bibel und Texten 
Martin Luthers werden durch Infragestellungen und Aktualisierungen flankiert und kontrastiert.   
 
Stilistisch changiert die Kantate zwischen strophischen Elementen und freien Texten, die vom Solisten/Sprecher und dem Chor vorgetragen werden. 
 
Die Musik spiegelt mit Elementen aus Jazz, Rock, barocken und zeitgenössischen Klängen sowie Melodieformen aus Klezmer und südosteuropä-
ischer Folklore die emotionale Bandbreite der Texte wider. 
 
Mit ängstlich machenden Dissonanzen wird einerseits die Erschrockenheit über die vom Menschen geschundene Erde beschrieben; „majestätisch 
funky“, unter Verwendung des Liedmotivs „Machet die Tore weit“ von Andreas Hammerschmidt, andererseits das hoffnungsfrohe Warten auf den 
König und das Staunen über seine wunderbare Schöpfung.   
 
Am Anfang und immer wiederkehrend erklingt wie ein Signal eine von der Trompete gespielte Quinte, ein einfaches und klares Intervall für eine 
einfache und klare Botschaft: Die Erde ist des Herrn!, das am Schluss mit dem Wiederaufgreifen und Verknüpfen von und mit Hammerschmidts 
Melodie den Kreis zurück zu Psalm 24 schließt. 
 
Die Noten der Bandinstrumente Saxofon, Piano, Gitarre, Bass und Drums dienen an den Stellen mit Akkordsymbolen nur als Empfehlung und 
können im stilistischen und harmonischen Rahmen verändert werden. 
 
Die Gesamtdauer beträgt 54 Minuten. Da der Text nicht auf einer stringenten Handlung basiert, ist die Kantate auch in Auszügen aufführbar.  
 
Herzlicher Dank allen beteiligten Musikerinnen und Musikern unter der Leitung von Prof. Stephan Lennig für die sehr gelungene Uraufführung in 
der Dresdner Lukaskirche sowie dem Strube Verlag München. 

 
Christian Kollmar / André Engelbrecht – Oktober 2022  
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